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rund 70 bis 80 Fahrzeugen im Monat. 
„An dem einen Tag sind es bei größeren 
Reparaturen zwei Aufträge und am 
nächsten zehn“, erklärt der 58-Jährige. 
Dabei bietet er markenübergreifend alle 
Reparatur-und Servicearbeiten an, vom 
Bremsendienst über die HU bis zum 
 Klimaservice, „nur Lackarbeiten, die ge-
hen zum Lackierer“. Sein ständiger 
 Begleiter im Werkstattalltag ist dabei der 
Diagnosetester. Früher war das Gerät ein-
mal die Woche im Einsatz, mittlerweile 
jeden Tag. „Man schaltet es morgens an 
und verwendet es ständig, ob zum Fehler-
speicher auslesen oder Service zurückset-
zen“, erklärt Jürgen Scherner. 

Schon kurz nach der Gründung seines 
Betriebs schaffte er sich 1996 sein erstes 
Diagnosesystem an, damals noch von 

die ersten zwei bis drei Jahre war es nicht 
immer leicht mit der eigenen Werkstatt“, 
erinnert er sich. „Aber inzwischen läuft es 
richtig gut. Ich habe die Entscheidung nie 
bereut.“ 

100-prozentige Auslastung
Dabei lebt die kleine Zwei-Mann-Werk-
statt, Unterstützung erhält Jürgen Scher-
ner von seinem Sohn, hauptsächlich von 
Stammkundschaft. „Das meiste geht über 
Mund-zu-Mund-Propaganda, Werbung 
muss ich nicht machen“, erklärt der Werk-
stattmeister. Über zu wenig Arbeit kann 
er sich nicht beklagen. Ganz im Gegen-
teil: Nach dem Sommerurlaub hätten 
über 25 Fahrzeuge auf seinem Hof auf ihn 
gewartet. In der Regel liegen die Werk-
stattdurchgänge bei durchschnittlich 

D I AG N O S E

Schneller Autoscan
In der freien Kfz-Werkstatt Jürgen Scherner in Schlüsselfeld ist das Diagnosegerät nicht mehr wegzudenken. 
Fast genauso wichtig wie dessen Funktionen sind die kompetenten Ansprechpartner bei kniffeligen Fällen.

S 
chon immer wollte ich mich selbst-
ständig machen. Ich bin einfach 
leidenschaftlicher Kfz-Mechani-

ker“, sagt Jürger Scherner, Inhaber der 
gleichnamigen Kfz-Werkstatt in Schlüs-
selfeld-Elsendorf. 1996 gründete er seinen 
eigenen Betrieb. Zuvor war er bei der 
Bundeswehr tätig, wo er sich auch zum 
Kfz-Meister ausbilden ließ. „Zu Beginn, 

KURZFASSUNG

Die freie Kfz-Werkstatt von Jürgen Scher-
ner setzt seit Jahrzehnten auf Diagnose-
geräte von AVL Ditest. Der Auto scan ist für 
den Werkstattinhaber eine der wichtigsten 
Funktionen, um Fahrzeuge schnell und un-
kompliziert zu diagnostizieren.
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Pierburg Herrmann, deren Kfz-Sparte 
2001 von AVL übernommen wurde. Der 
kompetente Außendienstmitarbeiter hatte 
ihn überzeugt. Denn Jürgen Scherner ist 
der persönliche Kontakt wichtig, einen 
Ansprechpartner bei Fragen und Proble-
men zu haben, das zählt für ihn.

Telefonjoker für kniffelige Fälle
Auch mit Dieter Urbanc von AVL Ditest, 
der ihm nun schon seit vielen Jahren als 
Außendienstmitarbeiter zur Seite steht, 
ist er sehr zufrieden. „Ich kann ihn immer 
anrufen, und wenn er mal nicht erreich-
bar ist, ruft er zurück“, so Jürgen Scher-
ner. Meist geht es dann um spezifische 
Fragen, was der Diagnosetester alles 
kann. „Bevor ich etwas ausbaue, muss ich 
wissen, ob ich es auch anlernen kann.“ 
Und Dieter Urbanc fügt schmunzelnd 
hinzu: „Ich bin wie ein Telefonjoker. Die 
Werkstätten rufen mich an und so be-
komme ich viel Input über die unter-
schiedlichsten Diagnosefälle, die ich mir 
merke.“ Selbstverständlich erhält man all 
diese Infos auch über die technische Hot-
line, aber oft ist der direkte Draht eben 
doch schneller und persönlicher, wissen 
beide. Doch nicht nur Dieter Urbanc baut 
seine persönliche Datenbank auf, in der 
technischen Hotline werden alle Anfra-
gen dokumentiert, um kniffelige Fälle 
dann auch anderen Nutzern zugänglich 
zu machen. Dafür wurde das Online- 
Informationssystem AVL Ditest XIS Pro 
mit dem Bereich „Tricks und Tipps“ ent-
wickelt, in dem alle Diagnoseanfragen 
archiviert sind.

Verliererschutz  inklusive
Als Diagnosetester setzt Jürgen Scherner 
seit zwei Jahren das „AVL Ditest MDS 
105“. Denn die Systeme haben sich über 
die Jahre weiterentwickelt und so wurde 
auch der Tester immer wieder ausge-
tauscht. Das aktuelle Mehrmarken-Gerät 
wird auf einem eigenen PC-System in 
einem robusten Trolley genutzt. Es bein-
haltet die Diagnosesoftware XDS 1000 
sowie das Diagnose-Interface VCI 1000, 
das an das Fahrzeug angesteckt wird. So-
bald sich der kleine Dongle über Blue-
tooth mit dem PC-System verbunden hat, 
leuchtet er grün. Zudem ist er mit einer 
praktischen Taschenlampe und einer 
Alarmfunktion ausgestattet. „Die VCIs 

1996 hat Jürgen Scherner die Werkstatt in 

Schlüsselfeld -Elsendorf gegründet.
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ZUSATZMODULE

XIS Pro

Das optionale Online-Informationssystem 
unterstützt Werkstätten mit vielen nützli-
chen Infos im Praxisalltag, von Aus- und 
Einbauanleitungen über Wartungsinforma-
tionen bis zu Schaltplänen.

AVL Ditest SCOUT

Unter dem Motto „Mit System zur Fehler-
quelle“ soll die geführte Fehlersuche Werk-
stätten bei komplexen Fällen weiterhelfen.

Jürgen Scherner schließt das VCI an. Es leuch-

tet grün, sobald es Verbindung zum PC hat. 

Wichtige Funktion: Der Autoscan, der nach der 

Fahrzeugauswahl gestartet wird.

Der automatische Autoscan prüft innerhalb 

 weniger Minuten die Steuergeräte.

sind mittlerweile so klein, dass man sie 
gerne im Fahrzeug vergisst und den Kun-
den damit davonfahren lässt“, weiß 
 Andreas Wittig, der als Produktverant-
wortlicher bei AVL Ditest für die Mehr-
markendiagnose zuständig ist. Sobald der 
Dongle die Verbindung zum PC verliert, 
macht er sich daher lautstark bemerkbar. 

Entscheidende Funktion
Jürgen Scherner kommt mit dem System 
gut klar. Die einfache, übersichtliche und 
vor allem schnelle Benutzerführung ist 
von großem Vorteil im Arbeitsalltag. So 
liest die Software etwa die VIN-Nummer 
und den Kilometerstand automatisch aus. 
„Besonders praktisch ist der automatische 
Autoscan aller Steuergeräte. Den lasse ich 
bei fast jedem Fahrzeug durchlaufen. So 
habe ich direkt einen Überblick über 
mögliche Fehlercodes“, erklärt der Werk-
stattinhaber. Einfache Fehler kann er 
dann sofort beheben, auf andere weist er 
die Kunden mittels einer ausgedruckten 
Dokumentation hin, dass in nächster Zeit 
eine Reparatur fällig ist. „Aus meiner 
Sicht ist der Autoscan eine der wichtigs-
ten Funktionen überhaupt. Daher bilden 
wir diesen für jedes Fahrzeug ab. Denn 
wie kann man heute ein Fahrzeug bewer-
ten, indem man es nur optisch anschaut?“, 
wirft Andreas Wittig von AVL Ditest ein 
und erzählt von einem Audi A8, bei dem 
das abgeklemmte Abgas-Rückführungs-
Ventil erst mit dem Diagnosetester fest-
gestellt wurde. „Da hat keine Kontroll-
lampe geleuchtet“, erinnert er sich. 

Der Autoscan dauert in der Regel nur 
wenige Minuten und ermöglicht einen 
schnellen Überblick. Alle Steuergeräte 
werden überprüft und aufgelistet. Ist alles 
in Ordnung sind sie auf dem Bildschirm 
grün, andernfalls rot markiert. „Mit dem 
Gerät kann ich die Fehlerspeicher ausle-

sen und bei Problemen dann tiefer in die 
Messwerte gehen und Funktionen aus-
führen. Das ist sehr wichtig“, weiß Jürgen 
Scherner. Häufige Anwendungsfälle sind 
etwa das Anlernen von Batterien, Injek-
toren und die Service- bzw. Ölzurückstel-
lung. 

Wissen, wen man fragt
Manchmal kommt aber selbst der Dia-
gnosetester an seine Grenzen. Dann müs-
sen seine Kollegen von zwei benachbarten 
Werkstätten herhalten. „Das A und O ist, 
dass ich weiß, wen ich fragen kann und 
von wem ich eine ehrliche Antwort erhal-
te“, weiß der Kfz-Meister. „Und wir drei 
haben ein sehr gutes Verhältnis und tau-
schen uns über Problemfälle aus.“ Doch 
nicht nur das, manchmal werden selbst 
die Diagnosegeräte kurzerhand ausge-

tauscht, wenn das Gerät von AVL Ditest 
bzw. die Geräte von den Kollegen von 
Bosch oder Hella Gutmann Solutions bei 
einem bestimmten Problemfall Abhilfe 
versprechen.

Für Jürgen Scherner ist die Aktualität 
der Diagnosedaten gerade bei Volumen-
fahrzeugen entscheidend, da er den Ser-
vice bei neueren und älteren Fahrzeugen 
gleichermaßen macht. Die Software-Up-
dates kommen bei ihm noch per DVD. 
Drei Mal jährlich liefert AVL Ditest neue 
Versionen aus. „Demnächst wollen wir auf 
Online-Updates umstellen, aber die meis-
ten Werkstätten bevorzugen noch eine 
DVD, weil die Internetanbindung häufig 
nicht ausreicht. Aber wer will kann sich 
die Updates heute schon online herunter-
laden“, erklärt Andreas Wittig. 

Jürgen Scherner ist froh, dass er noch 
auf die DVDs zurückgreifen kann, aktuell 
besitzt er nur eine 2.000er Anbindung 
(2Mbit/s), aber das schnelle Internet für 
Schlüsselfeld-Elsendorf soll bald kom-
men. Das ist wichtig, um nicht abgehängt 
zu werden. „In Zukunft werden sich die 
Diagnosetester selbst aktualisieren“, ist 
Andreas Wittig überzeugt und fügt hinzu: 
„Bei neuen Modellen ist das Diagnosesys-
tem zudem mehr und mehr im Fahrzeug 
verbaut. Die große Frage ist, wo die Daten 
dann herkommen, weiter über VCI oder 
direkt aus dem Internet.“ Und in dem Fall 
ist eine entsprechende Anbindung dann 
unabdingbar. Valeska Gehrke ■



Bei den WILL-ICH-WOCHEN* von Hella Gutmann gibt’s mega macs 66 mit Echtzeit-Reparaturkonzept, regelmäßige Updates und 
volle Callcenter-Unterstützung für nur 258,– Euro/ Monat. Das Beste ist aber: Für schlappe 49,– Euro extra erhalten Sie vollen 
Investions schutz über die gesamte Leasing-Laufzeit. Im Klartext heißt das: Sie können zukün�ig auf neue Hardware von Hella Gutmann 
umsteigen, ohne auch nur einen Cent mehr zu bezahlen. Mehr Zukun�ssicherheit geht nicht. Sie wollen das auch? Dann holen 
Sie sich jetzt alle Infos unter www.hella-gutmann.com/will-ich oder fragen Sie Ihren Hella Gutmann-Vertriebs partner nach den 
WILL-ICH-WOCHEN.
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* Aktion endet am 31.12.2017.

„WILL-ICH-WOCHEN“bei Hella Gutmann




